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41 . Erscheint wöchentlich dreimal :
Tienrtaff , Donnerstag nnd Samstag .

Preis vierteljährlich in Durlach 1 Mk . 3 Pf .
Im Reichsgebiet 1 Mk . 60 Pf .

Dienstag den 5 . April
EinrückungSgebiihr Per gewöhnliche vier «
gespaltene Heile oder deren Raum S Pf .

Inserate erbittet man Tags zuvor bis
spätestens 10 Uhr Bormittags .

1887 .
—-T»

Tagesnenigkeiten .
Baden .

* Durlach , 3 . April . An Stelle des zum
Oberstlieutenant ernannten und in das 2 . Bad .
Grenadier - Regiment Kaiser Wilhelm Nr . 110
versetzten seitherigen Kommandeurs des hier
garnisonirenden Füsilier - Bataillons , Herrn
v . Lessing , ist seit 1 . d . M . Herr Major
Thiemc getreten ; derselbe war bisher beim
Pommerschen Füsilier - Regiment Nr . 34 . Die
0 . Kompagnie , welche bis jetzt der in das
136 . Infanterie - Regiment versetzte Hauptmann
Herr v . Rentzell geführt hatte , erhält Herrn
Hauptmann v . Zastrow als Kompagniechef .
Herr Sccondelieutenant v . Lüdersdorfs
wurde zum Eisenbahn - Regiment versetzt.

— Nach Z . 38 der badischen Verfassungs -
Urkunde ( Novelle vom 16 . April 1870 ) werden
die Abgeordneten zur Zweiten Kammer jeweils
aus vier Jahre gewählt . Sie werden alle zwei
Jahre zur Hälfte erneuert . Diese Erneuerung
erstreckt sich für den nächsten Landtag auf fol¬
gende Abgeordnete : Belzer , Birkenmcycr .
Däublin , 4 v . Feder , Flüge , Förderer , Förster ,
Frech , Frey , Friderich , Gönner , Haust , Hebting ,
Herrmann , Junghanns , Kern , Kiefer , Köpfer ,
Krafft , Krausmaun , Lender , Maurer , Mehr ,
v . Neubronn , Schmitt , Schneider , Strauß ,
Vogel , Wacker , Walz , Winterer , Wittmer . Die
Mandate dieser Abgeordneten erlöschen mit dem
1 . Juli 1887 ; die Neuwahlen werden jedoch
erst im Monat Oktober stattfinden . Für den
bevorstehenden außerordentlichen Landtag , dessen
Einberufung Wohl im Monat .Mai erfolge »
dürfte , bleiben demnach die bisherigen Mandate
in unveränderter Wirksamkeit .

Das Schwurgericht verurtheilte im weiteren
Verlauf seiner Tagung den früheren Stadtrechner Andreas
Wagner aus Ettlingen wegen Unterschlagung im Amte ,
nachdem derselbe wegen des gleichen Verbrechens bereits
im Herbste vorigen Jahres zu einer Gefängnißstrafe von
1 Jahr 4 Monaten verurtheilt worden war , zu einer
Zufatzstrafe von 2 Monaten . Die Staatsanwaltschaft
hatte selbst die Zulassung mildernder Umstände beantragt ,
die von den Geschworenen auch ausg espro chen wurde .

JerriLleton . 14)

Das goldene Kald.
Novelle von H . v . Ziegler .

(Fortsetzung .)
Dunkle Gluth überflog das schöne Mädchcn -

gcsicht , die kleinen Hände zogen so fest die
Zügel an , daß das Pferd kerzengerade cmpor -
sticg ; aber Jutta war eine vorzügliche Reiterin ,
wie angegossen saß sie im Sattel , nur die
Lippen preßten sich hart aufeinander , dann
frug sie hart :

„ Wer hat um mich angehalten ? "

„ Banquier Vorbcrg ! "

„ Der Jude2 Nun das ist eine Arroganz ,
die nur ein solcher besitzt , ohne Frage kann
daraus nie etwas werden , das bitte ich Dich ,
ihm rundweg zu erklären .

"

„ Ich werde mich hüten ! Im Gegentheil
befehle ich . Dein Vater . Dir , die Werbung dcS
Mannes anzunchmen .

"

„ Wie schön das klingen müßte : „ Als Ver¬
lobte empfehlen sich Baroncß Jutta v . Tcrnau
und Banquier Harry Vorbcrg . " Es ist ckur
gut , daß diese unverschämte Werbung zu spät
kommt ; mein Wort ist bereits verpfändet . "

Des Barons Antlitz ward erdfahl vor
Wuth ; seine Stimme klang heiser , als er jetzt
mehr schrie wie sprach :

„ Haha , doch nicht au den eleganten Aben¬
teurer mit dem polnischen Namen und kavalieren

Die gleiche Anklage der Unterschlagung im Amte brachte
den Üntererhebcr Adam Zisch aus Gölshausen vor das

Schwurgericht . Der Gerichtshof verurtheilte denselben dem

Wahrspruch der Geschworenen gemäß zu 7 Monaten Ge -

sängniß und dreijährigem Ehrenverlust . Der Bäckerlehrling
Emil Obert ans Neufreistett und Dicnstknecht Rudolf
Daum aus Völkersbach wurden auf Grund 8 170 Str .-
G .- B . zu je viermonatlicher Gefängnißstrafe verurtheilt .
Ein Monar Untersuchungshaft kommt von der Strafdauer
in Abrechnung . Theodor Tascher , Schneidermeister aus

Sendenhorst , wurde der Anklage gemäß des wissentlichen
Meineids schuldig gesprochen und zu drelzehnnwnatlicher
Zuchthausstrafe

'
(abzüglich eines Monats Untersuchungs¬

haft ) , fünfjährigem Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte
und dauernder Unfähigkeit zur gerichtlichen Zeugen - oder

Sachverständigeneigenjchast verurthcilr . Am Freitag Vor¬

mittag verhandelte das Schwurgericht in der Anklagesache
gegen den Redakteur Hermann Lippe aus Karlsruhe
wegen Beleidigung durch die Presse . Gegenstand der

Klage bildete ein in dem vom Verklagten redigirten
Blatte erschienenen Korrespondenz aus Heidelberg , in
welcher eine Beleidigung des Großh . Oberschulraths als
Behörde , insbesondere des Herrn Oberschulraths Blatz
gesunden wurde . Der Gerichtshof verurtheilte den An¬

geschuldigten zu einer Geldstrafe von 150 Mk . In der

Nachmittagssitzung wurde Redakteur Lippe in einem
anderen Falle der Beleidigung durch die Presse gleichfalls
schuldig erkannt und zu dreiwöchiger Gefängnißstrafe vcr -

urtheilt . Die Anklage war durch eine im „ Badischen
Landesboicn " erfolgte Beleidigung des Großh . Ober -
amtmannS v . Bodmann veranlaßt worden .

Deutsches Reich .
* Dem Reichskanzler Fürsten Bismarck

sind auch zu seinem heurigen Geburtsfeste
überaus zahlreiche Beweise herzlicher Theilnahme
in Gestalt von persönlichen , brieflichen wie
telegraphischen Glückwünschen und auch von
Gcburtstagsspendcn zu Thcil geworden . Unter
den eingelaufenen Telegrammen befanden sich
auch solche vom König von Rumänien und
vom König von Württemberg ; die Prinzen
Wilhelm , Alexander , Heinrich und Georg von
Preußen erschienen persönlich im Reichskanzler -
Palais , um ihre Glückwünsche abzustatten , auch
die Minister und Staatssekretäre gratulirten
persönlich . Vom Kaiser wurde der Reichskanzler
am Nachmittage des 1 . April in besonderer
Audienz empfangen und sprach hierbei der
kaiserliche Herr seine Glückwünsche in herzlichsten
Worten aus . Ob Fürst Bismarck die Oster -

Manieren . wu wollen sehen , wer Recht behält .
Jutta , wenn Du Vorbcrg abweist , bist Du
— eine Bettlerin ! "

Sie schüttelte mit sprühenden Augen den Kops .
„ Wenn Du Dein eigenes Vermögen ver¬

spieltest , so schützt mich das hinterlassene Besitz¬
thum der Mutter vor dem Fluch der Armuth .

"

„ Haha , und wenn nun Dein sogenanntes
Erbtheil den selben Weg wanderte ? Du bist
meine Tochter , der ich bis zum Majorennwerdcn
keine Rechenschaft schuldig bin ; aber gehorchen
mußt Du mir bis zum letzten Athemzuge ! "

„ Nur heirathe ich diesen getauften Juden
nicht , der im Herzen kein Christ geworden ist ,
sondern nur dem Namen nach ! Ich bin aus
adligem Geschlechte und werde mich nie an
einen Emporkömmling wegwerfen ! "

„ Wenn der „ Emporkömmling " aber mit
stolzem polnischen Namen auftritt , um Dein
Geld zu freien , dann sagt die Baroncß Ja und
Amen . Nicht wahr ? "

„ SczepinSky liebt mich , mein Geld braucht
er nicht .

"

„ Er liebt Dich ? Goldne Einfalt ! Ein ele¬
ganter Kavalier braucht etwas Reelleres als
dieses 'L- tichwort schwärmender Backfische. Heute
heirathet man nicht mehr aus Liebe , da käme
man bald an den Bettelstab , daß Vorbcrg
früher Jude war und trotz der Taufe noch kein
rechter Christ in Deinen Augen ist , wird Dir ,
der Weltdame , nichts verschlagen , denn Du bist
nie oft in der Kirche zu finden gewesen und
zeichnest Dich auch nicht mehr durch große
Frömmigkeit auS .

"

feiertage in Berlin verbleibt oder sich auf einen
seiner Landsitze begicbt , ist noch nicht bekannt .

* Die christliche Welt bereitet sich auf die
Feier des ersten aller Feste der Christenheit ,
des Osterfestes , vor und da erscheint der
Wunsch , daß das erhabene Fest der Auferstehung
des Erlösers durch keinerlei Mißklänge gestört
werde , nur begreiflich . Ucberblickt man nun die
gegenwärtige Weltlage , so wird man zu
dem Schlüsse gelangen , daß dieselbe nicht der¬
artig gestaltet ist , um eine Störung der Ofter -
feicr durch kriegerischen Lärm befürchten zu
müssen . Gewiß kann der Stand der europäischen
Politik noch nicht als durchaus befriedigend
bezeichnet werden und das allgemeine Miß¬
trauen , welches die lange politische Krisis des
vergangenen Herbstes und Winters erzeugt hat ,
lastet noch immer schwer genug auf den inter¬
nationalen Beziehungen der Negierungen und
Völker . Dennoch läßt sich eine allmähliche Auf¬
hellung des politischen Horizontes konstatiren .
die ziemlich genau von der fast gleichzeitigen
Erneuerung der mitteleuropäischen Tripelallianz
und der Wiederannäherung Rußlands an die
beiden anderen Kaiscrmächte datirt und unver¬
kennbar unter dem Einflüsse dieser Ereignisse
hat auch das deutsch- französische Verhältniß an
seiner bedenklichen Färbung in etwas verloren .
Selbst die bulgarische Krisis gicbt keinen
Anlaß zur Befürchtung bevorstehender Ver¬
wickelungen und wenngleich wiederum von
Aufstandsversuchen aus dem nördlichen Bulgarien
berichtet wird , so darf man doch die Hoffnung
aussprechen , daß cs der bulgarischen Regierung
auch diesmal gelingen wird , diese neuen Putsche
kräftig zu unterdrücken . Außerdem ist die
gegenwärtige Anwesenheit des bulgarischen
Justizministers Stoilow in Wien als ein er¬
neuter Versuch zu betrachten , eine Verständigung
über die Lösung der bulgarischen Krisis herbei -
zusühren , obwohl man diesem abermaligen
Versuch freilich nur mit allzubcrechtigter Skepsis
zuschauen kann . Mit Gcnugthuung muß auch
die Thatsache verzeichnet werden , daß die ent -

Jutta hörte nicht mehr auf seine Worte :
sie sann nun über den Ausruf des Vaters nach ,
die Stirn in tiefe Falten gelegt , die Lippen
fest zusammengeprcßt . „ Wenn Du Vorberg
nicht heirathcst , bist Du eine Bettlerin ! " hatte
er ausgerufen .

Von Kind auf stand ihr Armuth als finsteres
Schrcckensgespenst vor der Seele ; ausgewachsen
in den Gewohnheiten des Rcichthums , umgeben
von Luxus und Comfort , hätte sie all das
niemals aufzugebcn vermocht . Aber es konnte
ja nur eine Drohung des Vaters sein , was er
gesagt hatte . Er besaß doch ein großes Rittergut ,
wie sollte ihnen da Armuth drohen ?

„ Laß uns lieber umkchren , Papa .
" rief sie

unmuthig , „ Du hast mir den schönen Ritt ver¬
dorben , durch Deine ungereimte Drohung , die
doch niemals eintreffen kann .

"

„ Und doch habe ich Dir die Wahrheit gesagt ,
Jutta, " cntgegnetc der Baron finster , „ mein
Vermögen und das Deine sind nicht mehr vor¬
handen ; das Gut ist verschuldet und gehört
nur noch Vorbcrg .

"

Hätte die Erde sich gähnend vor ihr ge¬
öffnet , wäre ein Donnerkeil vom Himmel ge¬
fallen , das arme Mädchen würde nicht tiefer
erschrocken sein ; aus dem schönen Antlitz wich
alles Blut und fast geistesabwesend starrte sie
auf den Baron .

„ So hast Du mich um das Vermögen der
Mutter — betrogen und ich bin in Wahrheit eine
Bettlerin ! " sagte sie mit bebender Stimme .



schliche Kunde von einem neuen Mordversuche
gegen den Czaren , welche in den letzten
Tagen die Welt durchzitterte , sich als unbegründet
erwiesen hat . Nach einer allerdings ausfällig
langen Zögerung folgen jetzt die offiziellen
Petersburger Dementis der ursprünglichen
Neuter ' schen Meldung von dem angeblichen
Mordanschlage von Gatschina in so bestimmter
Form , daß das anfängliche Mißtrauen gegen
diese Dementis nicht mehr gerechtfertigt er¬
scheint ; auch die Nachricht des „ Standard " ,
daß dem dänischen Hofe eine Mittheilung über
einen Attcntatsversuch in Gatschina zugegangcn
sei , wird als absolut unwahr bezeichnet. Wenn
man nun aber auch Genugtuung darüber
empfinden kann , daß das von der Rcutcr ' schen
Telegraphen - Agentur gemeldete Verbrechen sich
nicht bestätigt , so ist dafür die Entrüstung um
so größer , daß das genannte Bureau cs wagen
konnte , die Welt mit einer solchen Nachricht zu
mystificiren , namentlich wenn man den gewisser¬
maßen offiziösen Charakter der Reuter ' fchen
Agentur in Erwägung zieht . Zum Mindesten
ist eine sofortige Aufklärung darüber , welcher
Quelle die Reuter - Meldung entstammte , zu
erwarten , das Reuter '

sche Bureau würde sonst
allen Kredit bei der öffentlichen Meinung
Europas verlieren .

* Die österliche Stille , welche über
unfern Parlamenten lagert , gestattet der
Diskussion über verschiedene schwebende Tages¬
fragen der inneren Politik einen um so freieren
Raum . Hierher gehören in erster Linie die
elsaß - lothringischen Angelegenheiten und ist denn
auch offiziöserseits bereits angekündigt worden ,
daß ein zur Neuordnung der Dinge im Reichs¬
lande bestimmter Gesetzentwurf in Ausarbeitung
begriffen sei ; die Vermuthung liegt nahe , daß
die Grundzüge desselben in der vorige Woche
stattgefundencn Sitzung des preußischen Staats¬
ministeriums , welche sich mit den elsaß -
lothringischen Angelegenheiten beschäftigte , fest-
gestellt worden sind . Von bereits beschlossenen
Maßregeln kann man daher nicht reden und
ein Straßburger Telegramm dementirt auch die
Nachrichten , welche von der Auflösung der
Statthalterschaft , des Ministeriums und des
Landcsausschusses für Elsaß - Lothringen als von
bereits feststehenden Maßnahmen redeten ; jeden¬
falls ist aber eine durchgreifende Veränderung
in der Verwaltung Elsaß - Lothringens sicher,
vor deren Eintritt erscheinen indessen alle
weiteren Betrachtungen über die Neugestaltung
der reichsländischen Verhältnisse als inopportun .
Schon jetzt läßt sich jedoch ein strafferes An¬
ziehen der Negierungszügel in Elsaß - Lothringen
erkennen ; eine Metzer Depesche besagt , daß der

„Noch nicht ; wenn Du den Banquier erhörst ,
wird er Dich mit allem Comfort und Luxus
umgeben , den seine Liebe für Dich ersinnen
kann , und Tu wirst bald cinschen , daß diese
Heirath eine gute ist .

"

Jutta zuckte bei diesen Worten des Vaters
heftig zusammen , ihr Pferd bäumte hoch auf ,
dann stürzte es davon , während der Baron
hinter seiner Tochter drein stürmte .

Aber das Fräulein saß fest im Sattel ,
. nicht lange dauerte es und sie hielt mit glühen¬

den Wangen und völlig athemlos im Schloß -

Hose. Der Reitknecht nahm ehrerbietig das
Thier in Empfang und Jutta schritt , mit der
Gerte nervös durch die Luft peitschend , durch
die Halle . An der Thür ihres Zimmers trat
die Zofe auf sie zu . sie schien etwas ausrichten
zu wollen , doch die junge Herrin unterbrach
sie herrisch :

„ Ich lasse Herr v . Sczepinsky sogleich zu
mir bitten ; eile Dich ! "

„ Gnädiges Fräulein werden entschuldigen .
"

berichtete dos Mädchen , ein Couvert vorstehend ,
„ Herr v . Sczepinsky ist vor zehn Minuten ab¬
gereist und gab mir den Brief hier zur Be¬
stellung nebst den besten Empfehlungen an die
Herrschaften .

"

Jutta ergriff bestürzt das Schreiben , dann
wandte sie sich ins Zimmer und verschloß die
Thür . Ihre Finger bebten als sie das Couvert
aufriß und die innen liegende Karte hcrvorzog .

„ Bei meiner Abreise erlaube ich mir
Herrn Baron v . Ternau und Fräulein Tochter

bekannte protestlerischc Abgeordnete zum Reichs¬
tag für Metz , Thierarzt Antoine , auf Grund
des Diktaturparagraphen aus Elsaß -Lothringen
ausgewiesen worden und bereits nach Paris
abgereist sei ; nach all ' dem , was man über
die politische Wirksamkeit dieses Herrn gehört
hat . kann sein Schicksal nicht beklagt werden .

* Ein merkwürdiger Epilog zu den
Verhandlungen über die Erneuerung des dcutsch-
österreichisch- italienischen Bündnisses war jüngst
im Pariser „ Temps " zu finden . Das Blatt
ließ sich aus Rom melden , daß der Papst in
Wien und Berlin Schritte gethan habe , um
gelegentlich der Erneuerung des Bündnißvertrages
gewisse Vortheile auf weltlichem Gebiete für
den heiligen Stuhl durch die Vermittelung der
beiden Kaisermächte zu erlangen ; von Wien
wie von Berlin sei aber auf dieses Begehren
eine abschlägige Antwort erfolgt . Wie nun eine
inzwischen veröffentlichte Erklärung des offiziellen
„Moniteur de Rome " besagt , sind die erwähnten
Mittheilungen des „ Temps " durchaus unbe¬
gründet ; cs erscheint demnach überflüssig , hieran
einen Kommentar zu knüpfen .

Frankreich .
* Unter dem Eindrücke des großen parla¬

mentarischen Sieges , den das Kabinet
Goblet in der Frage der Nachtragskredite er¬
rungen hat , ist die französische Deputirten -
kammer an diesem Dienstag in die -Osterferien
gegangen . Es scheint fast , als ob sich das
Kabinet Goblet aus der Hülle eines bloßen
Verlcgenhei

'
tsministeriums hcrausschälen und zu

einer sicheren parlamentarischen Stellung ge¬
langen werde , denn Niemand hatte eine so
starke Mehrheit — 96 Stimmen — für die
Bewilligung der Nachtragskredite und somit
für die Regierung erwartet . Wenn man in¬
dessen schärfer zusieht , so ergibt sich , daß das
Kabinet Goblet selbst jetzt noch auf keine feste
Mehrheit in der Deputirtenkammer zählen kann
und daß es nur durch die gegenseitigen Eifer¬
süchteleien der republikanischen Parteien über
Wasser gehalten wird und nach Ostern dürfte
sich die Lage für die Regierung wahr¬
scheinlich wiederum ungünstiger gestalten , da
es heißt , daß alsdann die Opportunisten dem
Kabinet Goblet ernstlich zu Leibe gehen wollen
und bereits ein Ministerium Fcrrh - Freycinet
in Bereitschaft haben .

* Die Zahl der in Cannes weilenden ge¬
fürsteten Kurgäste ist nunmehr durch die
Königin Viktoria von England vermehrt
worden . Dieselbe traf am Freitag Vormittag
in Cannes ein , am Bahnhofe vom Präfekten
und dem Bürgermeister Namens der franzö¬
sischen Regierung ehrfurchtsv oll b egrüßt . Die

für die mir erwiesene Gastfreundschaft hoch¬
achtungsvollst meinen Dank auszusprcchen .
Wichtige Familienverhältnisse rufen mich heim !

Ihr ergebenster
Adolf v . Sczepinsky .

"

„ Ich verstehe, " murmelte Jutta zwischen
den Zähnen , dann zerpflückte sie verächtlich das
duftende blaue Billetpapier . Auf dem Toiletten¬
tisch seitwärts stand ein kleines blaues Sammel¬
etui . welches vorhin noch nicht dagewesen , aber
sie übersah cs in der Aufregung .

Mit zornfunkelnden Blicken schritt sie auf
und nieder , die schwere Schleppe des Reitkleides
glitt über den Teppich und vor ihrer Seele
stand in Flammenlettern das eine Wort :
Bettlerin . Schaudernd fuhr sie auf . nein , sie
vermochte es nicht , arm zu sein , lieber jedes
auch noch so schwere Opfer bringen !

Und warum erzitterte sie . wo schon der
breite schöne Ausweg vor ihr lag ? Es galt ja
nur eine Bedingung zu all dem Luxus und
Comfort in Kauf zu nehmen : einen un¬
geliebten Gatten !

Mit einem Male stand sie still , ihr Blick
fiel aus das Sammetköfferchen , und heiße Gluth
stieg bis unter die rothblonden Locken . Noch
einmal klopfte mahnend der Geist der todten
Mutter an ihr Herz . In dem Sammctetui schien
der Preis zu sein , um den sie sich verkaufte !

Die zitternden Finger drückten auf die
Feder , darin fuhr sie mit einem Laut des Ent¬
zückens zurück . Auf gelblichen Atlaspuffen lag eine
blendend Weiße, silberne Rose , besät mit den köst -

cnglische Monarchin wird einige Wochen in der
französischen Riviera zubringen und dann den
Rückweg wahrscheinlich über Deutschland nehmen .

Englanv .
* Die erste Lesung der irischen ZwangS -

bill im englischen Unterhause hat am Samstag
früh ohne besondere Abstimmung mit An¬
nahme der Bill geendigt . Die von der Oppo¬
sition eingebrachtcn Amendements und Ver¬
tagungsanträge wurden abgelchnt , dagegen ge¬
nehmigte das Haus den Antrag auf Schluß
der Debatte , was für die Anhänger Gladstones
und die Parnelliten das Signal zum Verlassen
des Saales war . Das Zustandekommen der
Bill erscheint demnach vollständig gesichert.

* Im Oberhause gab der Staatssekretär
für Indien , Croß , bezüglich des vom Emir
von Afghanistan proklamirten heiligen
Krieges gegen Rußland und überhaupt über
die Lage in Afghanistan beruhigende Ver¬
sicherungen ab . Auch das „Journal de St .
Petersburg " meint , die in Petersburg wieder¬
auszunehmenden afghanischen Grenzverhand¬
lungen würden zeigen , wie unbegründet die
beunruhigenden Depeschen über Afghanistan seien.

Dänemark .
* Das kleine Dänemark steht wiederum

vor einer innerpolitischen Krisis . Folke -
thing und Landsthing haben sich über das
Budget pro 1887/88 nicht zu einigen vermocht ,
infolge dessen das Ministerium Estrup vom
König ermächtigt worden ist , alle Staats -
ausgabcn auf außergewöhnlichem Wege zu be¬
streiten . Das Schauspiel , daß sich die dänische
Regierung genöthigt sieht , sich mit einem provi¬
sorischen Budget zu behelfen , kehrt nun seit
einer Reihe von Jahren wieder , da die radikale
Mehrheit des Folkething , also der zweiten
Kammer , an ihrer Opposition gegen das kon¬
servative Ministerium Estrup fcsthält und dem¬
selben regelmäßig die Vudgctbewilligung versagt ,
während anderseits der König , Herrn Estrup ,
in welchem er eine feste Stütze der Vorrechte
der Krone gegenüber den Begehrlichkeiten der
Radikalen gefunden hat , nicht fallen lassen Will.
Wie dieser Zwiespalt enden wird , vermag noch
Niemand zu sagen , .aber zum Heile des dänisch!?^
Staates gereicht er sicher nicht .

Balkanhalbinsel .
* Der Präfekt von Rustschuk wurde

während eines Besuches in Bukarest von bul¬
garischen Emigranten überfallen und durch
Revolverschüsse verwundet ; die Thäter sind ver¬
haftet . Der Vorgang dürfte zum Mindesten eine
strengereUeberwachung derin Rumänien weilenden
bulgarischen Flüchtlinge zur Folge haben .

lichsten Thautropfen aus Diamanten , ein wahres
Wunderwerk der feinsten Goldschmicdekunst .

Jutta athmete schwer , dies Geschenk kam
von Vorberg , von dem Manne , dessen Gemahlin
sie nur zu werden brauchte , um das genuß¬
reichste Leben des Reichthums zu führen . Daß
er nur ein Mann des Geldes war . daß sie ihn
nicht lieben konnte , daß aus einer solchen Ehe
für Herz und Gemüth die trübsten Konsequenzen
folgen mußten , kam ihr nicht in den Sinn .
Der stattliche Banquier mit den feinen Formen
und seiner glühenden Liebe für sie schien ihr
jetzt gar nicht so unangenehm .

Sczepinskys feiger Rückzug hatte nur ihren
Stolz , nicht aber ihr Herz getroffen und Niemand
sollte erfahren , daß sie sich wegen Sczepinskys
Verzicht auf ihre Hand gekränkt fühlte .

Es dauerte lange bis Jutta heute zum
Diner kam , aber endlich erschien sie doch ,
lächelnd und schön wie der Lenz . Mit einem
heiteren Scherzworte reichte sie dem ihr entgegen -
tretcnden Vorberg die Hand und er erkannte
in den röthlichen Locken seine silberne Rose !
Sein Auge strahlte zu ihr hinüber , sie wurde
dupkelroth , aber sie lächelte noch einmal .

(Fortsetzung folgt .)

— Der Leibarzt des Kaisers , General¬
stabsarzt vr . v. Lauer , hat einen dankbaren
Patienten . Beim 80 . Geburtstag des Kaisers
hat er 150 .000 Mk . und diesmal am neunzigsten
hat er eine Dotation von 300,000 Mk . erhalten .
Eine wahrhaft kaiserliche Belohnung .



Nr . 41 . Amtsverkiindigmrgsklatt für den Groß !). Amtsbezirk Durlach. 188 ?

De » Schutz der Raupen vertilgenden Vögel betr .
An die Ortspolizeibehörden des Bezirks .

Nr . 4170 . Bei dem beginnenden Frühling bringen wir die Vor¬
schriften der Verordnung vom 1 . Oktober 1864 in Erinnerung , nach
welcher verboten ist :

1 . das Einfangen , Tobten , Feilbieten der einheimischen Sing¬
vögel mit Einschluß der Meißen . Lerchen , Drosseln , Amseln und
Staare , der Schwalben , Saatkrähen und sonstigen kleineren Feld -
und Waldvögel , welche nicht zum Jagdwild gerechnet werden ;

2 . ebenso das Zerstören ihrer Nester und das Ausnehmen und
Feilbietcn ihrer Eier ; endlich

3 . das Aufstcllen von Vorrichtungen zum Einfangen dieser Vögel ;
4 . ebenso das Einfangen und Feilbieten von Krametsvögeln .

/ Die Polizeidiener , die Feld - und Waldhüter sind neuerdings an -^
zuweisen , auf die Uebertretungen dieser Verbote aufmerksam zu sein und
namentlich auch an Sonn - und Feiertagen die jungen Leute , welche die
Waldungen durchstreifen , zu beaufsichtigen , da gewöhnlich an solchen
Tagen Vogelnester ausgesucht zu werden Pflegen .

Durlach den I . April 1887 .
Großherzogliches Bezirksamt .

L u m p p.

Die Maßregeln gegen die Reblauskrankheit , hier die
Versendung von Pflänzlingen » Sträucher » und
sonstigen Vegetabilien betreffend .

Nr . 4100 . Durch die kaiserliche Verordnung vom 4 . Juli 1883
— (Reichsgesetzesblatt Seite 153 ) — und durch die bad . Verordnung
vom 4 . September 1883 — (Gesetzes- und Verordnungsblatt Nr . XVIII .
Seite 183 ) — ist die Versendung von Rcbpflänzlingen , wie auch von
anderen Pflänzlingen mit Ausnahme der Kartoffeln , Rüben , Möhren ,
Sellerieknollen , Meerrettig , Rettigen , Spcisezwiebeln , Blumenzwiebeln ,
Lauch . Knoblauch , Champignons und Trüffeln thcils verboten , theils
beschränkt worden .

In Bezug auf Pflänzlinge , welche nicht Reben sind , veröffentlichen
wir wieder nachstehende Bestimmungen der Verordnung vom 4 . Sep¬
tember 1883 zur Darnachachtung von Seiten der Besitzer von Handcls -
gärten und Pflanzcnschulen .

Durlach den 30 . März 1887 .
Grotzhcrzogliches Bezirksamt .

Lumpp .
8 . o .

Die Besitzer von Gartenbau - oder botanischen Anlagen , Schulen
und Gärten , welche zur Kategorie der Rebe nicht gehörige Pflänzlinge ,
Sträucher und sonstige Vegetabilien aus dem Reichsgebiet in die Gebiete
der bei der internationalen Reblaus - Konvention betheiligten Staaten
auszuführen beabsichtigen , haben jene Bodenflächen jährlich einmal durch
einen amtlichen Sachverständigen einer Untersuchung darüber unterziehen
zu lassen , ob diese Bodenflächen den in Art . 3 der Reblaus -Konvention
vom 3 . November 1881 gestellten Anforderungen entsprechen .

Das Gesuch um Vornahme der Untersuchung ist bei dem Bezirks¬
amt cinzureichen ; die Untersuchung erfolgt auf Veranlassung des letztem
durch den Landwirthschastslehrer des Kreises .

Ucber das Ergebniß der Untersuchung wird von dem Bezirksamt
eine Bescheinigung ausgcfertigt und eine Doppelschrift derselben hierher
vorgelegt .

Die Ausfertigung der Bescheinigung erfolgt sportelfrei .
Die Kosten der Untersuchungen bleiben den Besitzern der Garten - rc .

Anlagen zur Last .

- - - 8- 4 .
Den in Z. 3 bezcichneten Sendungen in die Gebiete der bei der

Reblaus - Konvention betheiligten Staaten muß neben der behördlichen
Bescheinigung (Z . 3 ) eine Erklärung des Absenders bcigesügt sein , welche

a . bestätigt , daß der Inhalt der Sendung vollständig aus der
eigenen Gartenanlage stammt ;

I) . den letzten Bestimmungsort und die Adresse des Empfängers
angibt ;

e. ausdrücklich bestätigt , daß die Sendung Reben nicht enthält ;ä . angibt , ob die Sendung Pflanzen mit Erdbällen enthält ;
e. die Unterschrift des Absenders zu tragen hat .

- . 8- 5 .
Für die behördliche Bescheinigung und die Erklärung des Absenders

ist das in der Anlage abgedruckte Schema zu benützen.

Marktpreise
über

das Getreide vom Durkacher Wochenmarl
'rt am 2 . April 1887.

(Verordnung vom 25 . März 1861 .)

Gewicht Kaufpreis Summe Mittelpr .
Getreidegattung . des des der für Bemerkungen .

Hektoliters . Hektoliters . 3 Hektolit . 1 Hektolit .

Kilogramm Mk . !Ps Mk . (Ps Mk . !Pf
Kernen , neu , beste Sorte — - — !

niittlere „ — — I— ! Keine Einfuhr .
geringe „ . — - — — >—

Käfer , neue , beste „ . 45 5 !84 >
mittlere „ 40 4 PO
geringer „ . 38 4 !26

>
4

^
6

Bürgermeisteramt .

Kontrol - Versammlung .
Die Mannschaft der Stadt Durlach wird in Gemäßheit des

H. 11 der Kontrol -Ordnung hiermit zu der am
Mittwoch den 6 . April , Vormittags 8 Uhr ,in der Turnhalle hicrselbst stattfindenden Kontrol - Versammlung , wie

folgt , geladen :
Die Jahrgänge 1874 . 1875 , 1876 . 1877 , 1878 , 1879 , 1880 ,1881 , 1882 , 1883 , 1884 , 1885 , 1886 , sowie die zur Disposition der

Ersatzbehörden Entlassenen .
Unerlaubtes Fehlen und Zuspätkommen wird unnachsichtlich gestraft .
Das Mitbringen von Schirmen und Stöcken in Reih und Glied

ist bei Strafe verboten .
Durlach den 18 . März 1887 .

Acrs Wrrr ' gevnreiUei ' ermt :
H . Steinmetz .

Ladung .
Nr . 2011 . 1 ) Metzger Philipp

Krauß , geboren am 28 . Juli 1858
zu Nöttingen , zuletzt wohnhaft in
Wilferdingen ,

2) Landwirth Gottlieb Höger ,
geboren am 7 . Oktober 1856 zu
Langensteinbach , zuletzt daselbst
wohnhaft ,

3 ) Maurer Karl Wilhelm
Röckcl, geboren am 20 . April 1858
zu Untcrfinkenbach , zuletzt wohn¬
haft in Weingarten ,

4 ) Wagner Johann Mall , geboren
am 9 . Oktober 1861 zu Söllingen ,
zuletzt daselbst wohnhaft ,
werden beschuldigt , und zwar Krauß ,
Höger und Mall als beurlaubte
Reservisten , Röckel als Wehrmann
der Landwehr ohne Erlaubniß aus -
gcwandert zu sein.

Uebertretung des Z. 360 ^ des
Reichsstrafgesetzbuchcs .

- Dieselben werden auf Anordnung
des Gr . Amtsgerichts Hierselbst auf

Montag , 18 . April l . I .,
Vormittags 9 Uhr ,

vor das Gr . Schöffengericht zu
Durlach zur Hauptvcrhandlung ge¬
laden .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben
werden dieselben auf Grund der
nach Z. 472 der St .-P . -O . von dem
Kgl . Landwchrbezirkskommando zu
Karlsruhe unterm 23 . Febr . l . I .
ausgestellten Erklärung verurtheilt
werden .

Durlach . 26 . Febr . 1887 .
Der Gcrichtsschreiber des Großh .

Amtsgerichts :
Sigm u nd .

Fruchtpreise .
In Gemäßheit des Z . 8 der Verordnung

Großh . Handelsministeriums vom 25 . März
1861 (Reg -Bl . Nr . 16 ) werden die Er¬
gebnisse des heutigen Marktverkehrs an
Getreide und Hülsenfrüchten in Folgendem
bekannt gegeben :

. - Mittel -
Krücht, - Haltung . Einfuhr . Verlauf . preiS

pro
50 Kilo

Lllogr . Silogr M P «
Waizen . . . . — — — —
Roggen . . . . — — — —
Welschkorn . . . — — —
Haler , neuer . . 1250 1000 6 50

Einfuhr . . . 1250 1000
Aufgestellt waren 250

Borrath . . . 1500
Verkauft wurden 1000

Aufgestellt blieben 500

Sonstige Preise r Kilogr . Schweine¬
schmalz 70 -80 Pf .. Butter 100 Pf ., 10 St
Eier 55 Ps . , 20 Liter Kartoffeln 80 Pf .,
50 Kilogr . Heu Mk . 2 80 ., 50 Kilogr . Stroh
(Dinkel -) Mk . 2 .20 , 4 Ster Buchenholz (vor
das Haus gebracht ) Mk . 48 , 4 Ster Tannen¬
holz Mk . 30 , 4 Ster Forlenholz 36 Mk .

Dur lach , 2 . April 1887 .
Das Bürgermeisternwt .

Saathafer ,
schwere Qualität , empfiehlt billigst

Kerrncrnn Gppenyeinrer .-
in Grötzingen .

Untermutschelbach .

Holz -Versteigerung
Aus dem hiesigen Gemeindewald

versteigern wir
Mittwoch den 6. April ,

Vormittags 9 Uhr :
2 Eichenstämme . 2 forlene Klötze,

1 Fichtenstamm , 137 Ster
forlcnes und aspencs Scheit -
und Prügelholz , 2259 forlene
Wellen .

Die Zusammenkunft ist vor dem
Rathhause .

Untermutschelbach , 2 . April 1887 .
Der Gcmeinderath :

Roux , Bürgermeister .

Einladung .
Nr . 80 . Die Ausstellung der im

Handarbeitunterricht der Volksschule
gefertigten Arbeiten findet am

Dienstag den 5. April ,
Vormittags von 10 — 12 Uhr und
Nachmittags von 2 — 4 Uhr , die
Preisvertheilung an demselben Tage
Vormittags 11 Uhr in der Aula
des Schulhauses statt .

Die Eltern der Schülerinnen ,
sowie alle Freunde der Schule
werden hiezu ergebenst eingcladen .

Fcrs Wektorcrt :
Specht .

äsr Inäustrie !
Hur AkurL 12 .50

kostet bei mir von heute ab eine vorzüg¬
liche
aus echtem Gold Double oder Silber - Nickel ,
am Bügel ohne Schlüssel auszuziehen , mit
Zeiger - Vorrichtung und feinst regulirtem
Nickelwerke . Für Damen sehr niedlich , nur
ML . 14 . Dieselbe aus echtem IMthigem
Silber , vom k. k. Punzirungsamte geprobt ,
Mk . 20 . aus sranzös .
Gold - Double oder Silber - Nickel , auf die
Minute regulirt , Ankerwerk , auf 15 Rubinen
gehend , mit Sekundenzeiger Wk . 10 . 20 ,
Cylinderwerk Wk . 8 . Diese Uhren sind
feinst gravirt , guilochirt , aus die Minute
regulirt und wird für den richtige « Hang
2 Jahre garanlirt .
und < aus Klar . Gold ,
mit Hrcelstor - MrManten gefaßt , in cleg .
mit Sammt gefütterten Leder -Etui . vl »r

per Paar Mk . 5 .50 , Nlu « « ,
per Stück Mk . 5 .50 , <
per Stück Mk . 2 .50 , aus echtem I4kar .
Gold , vom k. k. Punzirungsamte geprobt :

per Paar Mk . 9 , lUii « « ,
per Stück Mk . 10 . IN » « be¬
stehend aus einer tzravatlen - Ztadek aus
echtem 6kar . Gold , einem Armband und
einem Medaillon aus sranzös . Double -Gold
mit Excelsior -Brillanten gefaßt , höchst eleg .
Mk . 6 .50 . Die Excelsior - Brillanten sind
wasserklar und haben ein solches Feuer und
Schliff , daß selbst der gediegenste Fachmann
dieselben von echten Brillanten nicht unter¬
scheidet , und wird für die Haltbarkeit ga -
rantirt . — Bestellungen gegen baar oder

Nachnahme sind zu richten an das
Export - Waarenhans S . Klekner ,Wicn - Kernalö .

Heute , Dienstag :

A irische

Leber - Gmhkmijriic
im Bahnhof .



Beste

tfitt - SnMiuMcl » .
Citr - SiiWil -ÄttNk ,
M - GkMsk - Nndrln ,

! Maccarom .
In türkische
In bosnische und
Io serbische

Zwetschgen ,
Io amerikanische

Apfelfchnitze ,
Io Gernsbach er

Birnschnitze ,
Kirschen L Keidetöeere

empfiehlt billigst

Tnrnnmin Durililli.
6ut «eil !

Sonntag , IN. April , findet
eine Turnfahrt nach Jöhlingen -
Wcingarten -Durlach statt , und sind
deshalb die Turner zu einer Be¬
sprechung auf Samstag Abend
8 )z Uhr ins Lokal «ungeladen .

Der Vorstand .

lail-nckWMchkr KkprkMttiil Dnrlach .
Am Ostermontag , den II . d . M . , Nachmittags 3 Uhr ,

findet im „ Prinz Karl " -Wirthshause zu Söllingen
Bezirksversammlung

statt , in welcher der Jahresbericht und die Rechnung für 1886 eröffnet
und die Vereinsthätigkeit , sowie der Voranschlag für 1887 besprochen
werden wird . Sodann folgt eine landwirthschaftlicheBesprechung
über die Thicrseuchen und deren Bekämpfung , wobei Herr
Bezirksthierarzt Kämmerer einleitenden Vortrag erstatten wird .

Wir laden hierzu alle Vereinsmitglieder und Freunde der Land¬

wirtschaft ein .
Durlach den 1 . April 1887 .

Die Wer:eins -Air .'ektion :
Lumpp .

!ß

Dienstag , den 5 . April ,
Gesangprove.

Der Vorstand .

VkMilVmlachttWichc .
Mittwoch den 6 . April ,

Nachmittags .3 Uhr , findet im
Gasthaus zum Adler dahier

Wonaisversammlung
statt , wozu wir unsere verehelichen
Mitglieder , insbesondere die Ncu -
eingetretenen aus dem Amtsbezirk ,
zur Besprechung wichtiger Vereins -
angelegcnheitcn frcundlichst cinladcn .

Ter Vorstand .

An unseren Neubauten Fricdcn -
straße Nr . 14 und Westendstraße
Nr . 51 und 53 in Karlsruhe können
sofort Mauersteine angeliefert
werden und bezahlen wir per Ztr .
14 — 15 Pfennig .

fkieksrä L üummel,
Vaugeschäft ,

Karlsruhe , Svphienstraße 51 .

Frische Eier ,
per Hundert 4 ^ 80 ^ , per
Stück 5 bei

Wilhelm Wagner ,
Bäckermeister .

o k ' riinLs ' s

.Dernsteinök - Aackfnröe
zum Selbstlackiren von Fußböden in bekannter vorzüglicher Qualität
empfiehlt

Cd . Senferl .

sDurlachZ Einem verehrlichen hiesigen wie auswärtigen
Publikum diene zur Nachricht , daß ich durch Gewinnung eines
tüchtigen und zuverlässigen Gehilfen wieder in der Lage bin ,
allen Anforderungen in meinem Geschäfte zu genügen , sowohl
im Kaarschneiden , Wahre » und Arisireu , als in Ausübung
aller niederen chirurgische « Verrichtungen , wie Zahnziehen ,
Hühneraugenschneiden u . dergl .

Einem geneigten Wohlwollen empfiehlt sich
Achtungsvollst

Frau .Hering .
Sämmtliche Haararberten , als Zöpfe u . s. w . . werden

gut und billigst angcfcrtigt .

Empfehlung .
sDurlachZ Die Unterzeichnete

empfiehlt sich im Unfertigen von
Damenkleidern , nicht nur in
einfacher , sondern auch in eleganter
Ausführung ; unter Zusicherung sehr
billiger Berechnung , guten Sitzens
und pünktlicher Arbeit zeichnet

Achtungsvoll
Frau Kabelte AUgaiee ,

geb . Babbergcr ,
12 Herrcnstraße 12.

Echt deutschen
Uothkleesainen ,

Lueerne,
Esparsette , <

Saat -Metschkorn
empfiehlt in keimfähiger Waare

n .
2 BädersFraßc 2

Dickrüben, Vn
Dung und ein noch neues Kinder -

tzhai
'
schen nebst Sitzwagen sind zu

verkaufen
Lammstraste

dllckl ^ v I )z
' Viertel , in guter

, Lage und in der Nähe
der Stadt , wird sogleich zu pachten
gesucht ; Näheres im Kontor d . Bl .

auf Donnerstag eintreffend , empfiehlt

Eine Wohnung von 2 Zim¬
mern und eine solche mit 1 Zimmer
und Alkov sammt Zugehör sind
aus 23 . Juli zu vermiethen

Hcrrcnstraste 25 .
Eine Wohnung von 1 Zimmer

mit Küche ist auf 23 . Juli zu
vermiethen

Jägerstraste 12.
Eine kleine Wohnung ist aus

April oder Juli zu vermiethen
Jägerstraste 10.

Eine Wohnung , bestehend aus
2 Zimmern sammt aller Zugchör ,
ist auf 23 . Juli zu vermiethen .
Wo , sagt die Expedition d . Bl .

Jägerstratze 35 sind 2 Woh¬
nungen von je 1 Zimmer mit Alkov
und aller Zugchör auf 23 . Juli
zu vermiethen .

Eine Wohnung von 3 Zim¬
mern sammt Zugchör im 1 . Stock
ist auf 23 . Juli zu vermiethen

Hcrrenftraste 10.

Guten Most,
das Viertelliter 9 verzapft

Aietz zum Badischen Hof.
Ebendaselbst ist selbstgebranntes

Zwetfchgenwaffcr , Trester
branntwein u . Hefenbrannt¬
wein zu haben.

Stockfische,
frischgewässerte , empfiehlt

Kar! Arnold Mtb. ,
Lpitalstraße 2 .

Eine freundliche Wohnung von
2 Zimmern sammt aller Zugchör
ist auf 23 . Juli an eine ruhige
Familie zu vermiethen . Näheres bei
der Expedition dieses Blattes .

Hine Wolimmg
ist zu verkaufen bei

Fr . Schmidt , Kirchstr. 12 .
Ebendaselbst steht ein neues

Break zum Verkauf .

Ein Mädchen vom Lande ,
18 Jahre alt , sucht auf Ostern
eine Stelle ; zu erfragen

Lammstraste 33 .

Eine schöne Wohnung von
5 Zimmern sammt Zugchör ist in
der Lcopoldftraße Nr . 5 aus den
23 . Juli zu vermiethen .

Wöschbach .
Einen echten , nord¬

deutschen Schiveinsfasel ,
5 Monate alt , hat zu

verkaufen Bäcker Karl Darr .? sg .

Stockfische ,
frischgewässerte , empfiehlt

Irrl '
. Scknritt , Wtb . ,

Adlerstraße .

Zu verkaufen :
Ein Rindsfarren , Simmen -

thalcr Race , 16 Monate alt , Malz -
keimen , eine große Parthie Knh -
dnng und fitste Milch bei

Dummler zur Kanne.

Dickrüben, L7LS »
Friedrich Löffel , Metzger.

Hauptstraße 5 .

Todes -Anzeige .
ßDurlachZ Schmerzcrsüllt

widmen wir Freunden und Be¬
kannten die traurige Nachricht ,
daß heute früh 5 Uhr unser

Lieber Sohn und Bruder

Akerander Ikns - Wotye
nach kurzem aber schweren

I Leiden sanft in dem Herrn ent¬
schlafen ist .

Wir bitten um stille Theil -
nahme .

Durlach , 2 . Apri !
Die tieftrauernde Familie .

einHausknecht,
kann sogleich cintretcn . Näheres bei
der Expedition dieses Blattes .

Kochherd, ',7
Lerrenstrake 19 , 1 . St .

Eine neue Kommode , ein
Küchcnfchrank und ein Zuleg -
Lifch sind zu verkaufen

Herrcnstrastc 2V .
30 Zentner Dickrüben und

einen Haufen Dung verkauft
Klauikticrrr 2-stvieg.

GärlnerlelMngs - Hesuch.
Ein kräftiger Junge , der Lust hat

die Gärtnerei zu erlernen , kann
unter günstigen Bedingungen ein-
tretcn bei

Wilh . Hertel ,
Handclsgärtner in Aurt

'aiü.

GluiimidettmitcrlllBB,
doppelt ii . einfach gummirt , empfiehlt

-Louis Holdschnüdl ,
Hauptstraße 43 .

Aue .

Danksagung.
Für die vielen Beweise

innigster Theilnahme sowohl
bei der langen Krankheit , als
auch bei dem Hinscheidcn unsrer
nun in Gott ruhenden geliebten
Gattin , Mutter , Schwester und
Tante

Ernstine Leih,
geb . Born ,

sowie für die ehrenvolle Leichen¬
begleitung und für die reiche
Blumcnspcnde sagen wir aus
diesem Wege unfern herzlichsten
Dank .

Aue , 2 . April l887 .
Der trauernde Gatte :

Jakob Leist
nebst Verwandten .

Ehe - Aufgebot .
Christof Johann Jakob Meier , Bahnwart -

Ablvser , uns Fricücricke Juliane Christiane
Haas , Beide von hier .

Jakob Karl Nittershofer , Eijendreher ,
und Wilhelmine Jock , Beide von vier .

Stabt Durlach .

Zllmdesimchs-Ailmgt .
Geboren :

2 . April : Ottilie , Bat . Friedrich Bcuttel ,
Fabrikarbeiter .

2 . „ Camilla Sophie , Bat . Ernst
Max Ehrler , Mechaniker .

2 . „ Max Jakob , Bat . Jakob Sutter ,
Fabrikarbeiter .

Gestorben :
2 . April : Alexander Rothe , lediger Kellner ,

l !)z Jahre alt .
Nedaiüon, TreF Verlag roü A . Tups , Tariach.
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